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LETZTE NACHRICHTEN

TECHNIK UND BIAS

Welt Nachrichten in Kurzform

• Corona: Die Situation bleibt angespannt. In Deutschland gab es in

den letzten 24 Stunden 17.561 neue positiv getestete Personen. Es

kam zu 305 Todesfällen.

• Washington: Trump reduziert die US-Truppenstärken im Irak und

Afghanistan (dann jeweils 2.500 Mann in den Ländern)

• Washington: Trump entließ den Chef der Cybersicherheitsbehörde

des Heimatschutzministeriums fristlos, weil er äußerte, dass die

Wahl nicht manipuliert war.

• Washington: Der US-Senat hat zunächst die Ernennung der Federal

Reserve Kandidatin Judy Shelton blockiert (Favoritin Trumps).

• Berlin: Die Bundesregierung stellt der deutschen Automobil-

branche zusätzlich 3 Mrd. Euro für die Neuausrichtung zur

Verfügung (u.a. E-Kaufprämie bis 2025, LKW-Abwrackprämie).

Negativ

Wahlversprechen 

eingelöst

Interessant

Interessant

USD Fed: Erholung wird langsamer Fed steht bereit

Der Fed-Chef Powell sprach gestern von einer Verlangsamung der

wirtschaftlichen Erholung. Diese hätte noch einen weiten Weg vor

sich. Er sieht das Risiko, dass die derzeitige Corona-Welle die Bürger

davon abhalten könnte, sich am Wirtschaftsleben zu beteiligen. Die

Fed sei bereit, alle ihre Werkzeuge zu benutzen, bis der Job komplett

erledigt sei.

Da kommt noch etwas

EUR EZB: Lagarde ruhig und tendenziell zuversichtlich

In dem Basisszenario der EZB wurde laut Frau Lagarde unterstellt,

dass es im 1. Halbjahr 2021 einen Impfstoff gebe. Sie rechnet damit,

dass 2021 die wirtschaftliche Unsicherheit etwas abnehme. Die EZB

will ihre neuen Konjunktur- und Inflationsprognosen am 10.

Dezember veröffentlichen. Bislang rechnet die EZB damit, dass das

BIP in diesem Jahr um 8,0% einbrechen wird. Per 2021 wird ein

Wachstum von 5,0% unterstellt.

Sinnvoll

NEW YORK FAR EAST UNTERST ÜT Z UN G WIDERSTAN D BIAS

EUR US D 1.1856 - 1.1891 1.1851 - 1.1877 1.1780        1.1740       1.1700 1.1900      1.1920       1.1950 Positiv

EUR JPY 123.51 - 123.81 123.37 - 123.63 123.30       123.00      122.80 124.50      124.80      125.00 Positiv

USD JPY 104.07 - 104.23 103.97 - 104.21 103.80      103.40      103.00 104.80     105.20      105.50 Positiv

EUR CH F 1.0801 - 1.0816 1.0804 - 1.0814 1.0750      1.0720      1.0700 1.0850     1.0870    1.0900 Positiv

EUR-G BP 0.8946 - 0.8968 0.8944 - 0.8959 0.8900    0.8880     0.8850 0.9010     0.9050   0.9070      Neutral
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DAX-BÖRSENAMPEL

Ab  11.820 Punkten

Ab 12.300 Punkten

Aktuell

MÄRKTE

DAX 13.133,47 -5,14

EURO STOXX50 3.468,48 +2,27

Dow Jones 29.783,35 -167,09

Nikkei 25.728,14 -286,48

Brent Spot 41,60 -0,31

Gold 1.876,70 -9,70

Silber 24,43 -0,21

TV-TERMINE

Konsolidierung Finanzmarktmacht/Exkurs - Fed/EZB Implikationen (FH)

Der Euro eröffnet heute gegenüber dem USD bei 1,1872 (06:25 Uhr), nachdem der

Tiefstkurs der letzten 24 Handelsstunden bei 1,1843 im europäischen Geschäft

markiert wurde. Der USD stellt sich gegenüber dem JPY auf 104,03. In der Folge

notiert EUR-JPY bei 123,50. EUR-CHF oszilliert bei 1,0811.

Die Konsolidierung an den Finanzmärkten setzt sich auf den aktuellen Niveaus fort.

Dabei ist die Risikofreude an den Aktienmärkten im Vergleich der großen Regionen

in den USA tendenziell ausgeprägt, in Asien durchaus erkennbar und bezüglich

europäischer Aktienmärkte relativ unausgeprägt.

Das verwundert grundsätzlich nicht:

• Die USA und die asiatischen Länder definieren ihre Interessen und damit ihre

Politik durch ihr Eigeninteresse, das in der Bevölkerung und in der politischen

Elite und am Ende auch in den Finanzmärkten verankert ist.

• In Kontinentaleuropa gibt es große Anteile in der Bevölkerung und in den Eliten,

die Europas Eigeninteressen ignorieren und sie durch die Brille dritter Kräfte

definieren.

Das hat eben auch Konsequenzen an Finanzmärkten (Struktur bedingt Konjunktur,

bedingt Cash-Flow! - Aristoteles), die man zu sehr New York und London in den

letzten 30 Jahren überlassen hatte (u.a. Rolle der Futures!).

Exkurs:

Als ich meine Karriere als Devisenhändler bei der Deutschen Bank startete (1984),

wurde USD-DEM in Frankfurt determiniert. Das war ein profundes

Machtinstrument, das naiverweise aufgegeben wurde. Deutsche Devisenmakler

(Bierbaum, Kliem UJM) waren damals technologisch führend und sie waren

Marktführer. Finanzmärkte und die Infrastruktur der Finanzmärkte sind heute

mailto:rchristian.buntrock@solvecon-invest.de
mailto:folker.hellmeyer@solvecon-invest.de
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Machtinstrumente in der globalen Machtauseinandersetzung und sie sind gleichzeitig

Schlachtfelder (Angriff auf EUR/Draghi it der Diskriminierung

an US-Märkten/Erpressungspotential siehe USA/China).

Fazit des Exkurses:

• Die Naivität Kontinentaleuropas ist diesbezüglich irritierend, denn der Preis den

Kontinentaleuropa dafür zu entrichten hat, ist erheblich.

• Das gilt auch hinsichtlich der Brexit-Verhandlungen bezüglich des Standorts

London versus Frankfurt/Paris/Amsterdam (Brexit = Chance).

• Irgendwann sollte man auch in kontinentaleuropäischen Eliten begreifen, welches

Spiel die letzten 30 Jahre an Finanzmärkten gespielt wurde! Eliten sind doch dafür

da, um Muster zu erkennen und daraus bitter notwendige Politik abzuleiten!

• Fordert das nicht veränderte Handlungsmaximen (ähnlich wie bei IT-Airbus, wo

immer noch zu wenig passiert!)?

for

FED/EZB-Implikationen

Die beiden führenden Zentralbanken, die Federal Reserve und die EZB spielen für die

weitere Entwicklung an den Finanzmärkten und in der Realwirtschaft eine tragende

Rolle. Was lässt sich aus den Verlautbarungen dieser beiden Institutionen ableiten?

Der Fed-Chef Powell sprach gestern von einer Verlangsamung der wirtschaftlichen

Erholung in den USA. Das ist richtig. Der US-Konsum (korreliert mit circa 70% des US-

BIP) hängt an der Alimentierung durch Staatszuschüsse an die privaten Haushalte. Die

Unsicherheit, welche Programmgröße zukünftig aufgerufen wird, zehrt an den Nerven

der US-Konsumenten und dämpft ihr Konsumverhalten. Die US-Wirtschaft hätte laut

Powell noch einen weiten Weg vor sich. Da stimmen wir zu. Er sieht das Risiko, dass die

derzeitige Corona-Welle die Bürger davon abhalten könnte, sich am Wirtschaftsleben

zu beteiligen. Ja, das ist ein weiterer bedeutender Aspekt. Die Fed sei bereit, alle ihre

Werkzeuge zu benutzen, bis der Job komplett erledigt sei. Damit sind weitere

Maßnahmen der US-Notenbank nicht eine Frage des sondern des .

In dem Basisszenario der EZB wurde laut Frau Lagarde unterstellt, dass es im 1.

Halbjahr 2021 einen Impfstoff gebe. Sie rechnet damit, dass 2021 die wirtschaftliche

Unsicherheit etwas abnehme. Die EZB will ihre neuen Konjunktur- und

Inflationsprognosen am 10. Dezember veröffentlichen. Bislang rechnet die EZB damit,

dass das BIP in diesem Jahr um 8,0% einbrechen wird. Per 2021 wird ein Wachstum von

5,0% unterstellt. Die Einlassungen klingen weniger dramatisch als die aus den USA.

Weitere Maßnahmen sind möglich. Das gilt insbesondere dann, wenn die US-

Notenbank quantitativ und/oder qualitativ agiert und damit den Wert des USD

erodiert, denn in der EZB und in den politischen Führungen der Teilnehmerländer gibt

es kein Interesse an einer Aufwertung des Euros. Dieser Wirkmechanismus via Devisen

wird ein entscheidendes Element für die Ausgestaltung der EZB-Politik sein.
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Datenpotpourri der letzten 24 Handelsstunden:

Eurozone: Rom mit positivem Akzent

Italiens Handelsbilanz wies per September einen Überschuss in Höhe von 5,85 nach

zuvor 3,93 Mrd. Euro aus. Nachfolgender Chart unterstreicht, dass Italiens Wirtschaft

messbar an den Handelsbilanzüberschüssen im Verlauf der letzten 10 Jahre an

internationalen Märkten Konkurrenzfähigkeit gewonnen hat (Reformpolitik).

USA: Überwiegend ansprechend

Die Einzelhandelsumsätze stiegen per Oktober im Monatsvergleich um 0,3% (Prognose

0,5%) nach zuvor 1,6% (revidiert von 1,9%). Im Jahresvergleich ergab sich ohne

Inflationsbereinigung ein Anstieg um 5,68% nach zuvor 5,93% (revidiert von 5,36%,

Revision der Basiswerte).

Die Industrieproduktion stieg im Monatsvergleich um 1,1% (Prognose 1,0%) nach zuvor

-0,4% (revidiert von -0,6%). Im Jahresvergleich ergab sich ein Rückgang um 5,34%

nach zuvor -6,73% (revidiert von -7,28%). Die Kapazitätsauslastung stellte sich auf

72,8% (Prognose 72,3) nach zuvor 72,0% (revidiert von 71,5%).

Der NAHB-Housing Market Index legte per November von zuvor 85 auf 90 Punkte

(Prognose 85) und markierte den höchsten Indexwert in der uns zur Verfügung

stehenden Historie (zurückgehend bis 1985). Niedrigzinsen sind ein entscheidender

Katalysator.

Lagerbestände nahmen per September im Monatsvergleich um 0,7% (Prognose 0,6%)

nach zuvor 0,3% zu.

Die Importpreise sanken per Oktober im Monatsvergleich um 0,1% (Prognose +0,2%)

nach zuvor 0,2% (revidiert von 0,3%). Im Jahresvergleich ergab sich ein Rückgang um

1,0% nach zuvor -1,4% (revidiert von -1,1%). Exportpreise legten im Monatsvergleich

um 0,2% (Prognose 0,3%) nach zuvor 0,6% zu.
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LAND TITEL DATUM ZULETZT KONSENSUS ZEIT BEWERTUNG BEDEUTUNG

EUR Verbraucherpreise 
(M/J)
Kernrate
(M/J)

Oktober 0,1%/-0,3%

0,1%/0,2%

0,2%/-0,3%

0,1%/0,2%

11.00 Keine neuen 
Erkenntnisse?

Gering

USD Neubaubeginne
Baugenehmigungen
(annualisierte Werte)

Oktober 1,415 Mio.
1,545 Mio.

1,460 Mio.
1,560 Mio.

14.30 Dieser Sektor läuft 
dank Niedrigzins.

Mittel

Russland: Industrieproduktion besser als erwartet

Die Industrieproduktion sank per Berichtsmonat Oktober im Jahresvergleich um 5,9%

(Prognose -6,1%) nach zuvor -3,6% (revidiert von -5,0%).

Japan: Handelsbilanzdaten tendenziell ermutigend

Der Handelsbilanzüberschuss stellte sich per Oktober auf 872,9 Mrd. JPY (Prognose 250

Mrd. JPY) nach zuvor 687,8 Mrd. JPY. Exporte sanken im Jahresvergleich um 0,2%

(Prognose -4,5%) nach zuvor -4,9%, während Importe um 13,3% (Prognose -9,0%) nach

zuvor -17,4% fielen.

Zusammenfassend ergibt sich ein Szenario, das den Euro gegenüber dem USD

favorisiert. Ein Unterschreiten des Unterstützungsniveaus bei 1.1580 1.1610 negiert

den positiven Bias.

Bleiben Sie gesund, viel Erfolg!
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Wichtige Hinweise

Der Forex-Report ist eine unverbindliche Marketingmitteilung der SOLVECON

INVEST GMBH, die sich ausschließlich an in Deutschland ansässige Empfänger

richtet. Er stellt weder eine konkrete Anlageempfehlung dar noch kommt durch

seine Ausgabe oder Entgegennahme ein Auskunfts- oder Beratungsvertrag gleich

welcher Art zwischen der SOLVECON INVEST GMBH und dem jeweiligen Empfän-

ger zustande.

Die im Forex-Report wiedergegebenen Informationen stammen aus Quellen, die wir

für zuverlässig halten, für deren Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität wir

jedoch keine Gewähr oder Haftung übernehmen können. Soweit auf Basis solcher

Informationen im Forex-Report Einschätzungen, Statements, Meinungen oder

Prognosen abgegeben werden, handelt es sich jeweils lediglich um die persönliche

und unverbindliche Auffassung der Verfasser des Forex-Reports, die in dem Forex-

Report als Ansprechpartner benannt werden.

Die im Forex-Report genannten Kennzahlen und Entwicklungen der Vergangenheit

sind keine verlässlichen Indikatoren für zukünftige Entwicklungen, sodass sich

insbesondere darauf gestützte Prognosen im Nachhinein als unzutreffend erweisen

können. Der Forex-Report kann zudem naturgemäß die individuellen Anlage-

möglichkeiten, -strategien und -ziele seiner Empfänger nicht berücksichtigen und

enthält dementsprechend keine Aussagen darüber, wie sein Inhalt in Bezug auf die

persönliche Situation des jeweiligen Empfängers zu würdigen ist. Soweit im Forex-

Report Angaben zu oder in Fremdwährungen gemacht werden, ist bei der

Würdigung solcher Angaben durch den Empfänger zudem stets auch das

Wechselkursrisiko zu beachten.
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